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Der Begriff der„kommunal verfassten Landesplanung“
ist sprachlich unscharf und kann zu Missverständnissen 
führen!

Planung der „kommunal verfassten“ Regionalverbände

• Regionalplanung ist Teil der staatlichen Landesplanung

• Landesplanung ist den kommunal verfassten Regional-
verbänden als Aufgabe zugewiesen
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• Rahmenbedingungen, Ziele und Handlungsfelder für 
die Energiepolitik Baden-Württembergs bis zum Jahr 
2020

Energiekonzept Baden-Württemberg 2020 
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Energiekonzept Baden-Württemberg 2020 
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1. Energieeffizienz und Energieeinsparung

2. Ausbau der erneuerbaren Energien 

3. Sicherung der Energieversorgung

4. Ökonomische Aspekte, Strukturen, Wettbewerb

5. Forschung, Entwicklung und Demonstration

Energiekonzept Baden-Württemberg 2020 
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• Ziele der Landesregierung

– Primärenergieproduktivität um 
2 % pro Jahr steigern

– Primärenergieverbrauch senken

– Stromverbrauch stabilisieren

– KWK-Anteil an 
Stromerzeugungvon 10 % auf 

20 % verdoppeln

Energieeffizienz und Energieeinsparung
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• Handlungsfelder

– Raumwärme und Warmwasser

– Energieeffizienz in Haushalt

– Gewerbe und Industrie

– Kraft-Wärme-Kopplung

– Verkehr

Energieeffizienz und Energieeinsparung
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Ausbauziele für die Stromerzeugung aus                
Kraft-Wärme-Kopplung bis zum Jahr 2020
*) bezogen auf die Nettostromerzeugung im Jahr 2006
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• Handlungsfelder

– Information, Motivation, 
Beratung

– Vorbildfunktion der 
öffentlichen Hand

– Energiekonzepte auf 
kommunaler und regionaler 
Ebene

Energieeffizienz und Energieeinsparung



Joachim Sautter - Planungsausschuss Regionalverband Neckar-Alb – 16.03.2010     Folie 11 von 29

• ausgewogener Energiemix

• dezentrale Strukturen

• Erhalt des Kraftwerksstandorts

• leistungsfähige Netze

Weitere Eckpunkte der Landesenergiepolitik
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• wirtschaftliches Energieangebot

• funktionierende Märkte

• verbrauchernahe Energiewirtschaft

• informierte Energieverbraucher

• innovative Energieforschung

Weitere Eckpunkte der Landesenergiepolitik
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• Ziele der Landesregierung

Mindestens

– 20 % der Bruttostromerzeugung

– 16 % der Wärmebereitstellung

– 13 % der Primärenergie

sollen 2020aus erneuerbarer 
Energieerzeugt werden.

Ausbau der erneuerbaren Energien
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• Handlungsfelder

– Stromerzeugung

– Wärmebereitstellung

– Biokraftstoffe

– Energieerzeugung aus 
Abfall

Ausbau der erneuerbaren Energien
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Ausbauziele für die Bruttostromerzeugung aus 
erneuerbaren Energieträgern bis zum Jahr 2020
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Grafik Süddeutsche Zeitung 07.12.09: Quelle International Centre for Trade and Sustainable Developmernt; Foto ddp

Die Top-Ten der Umwelt-Exporteure
Waren und Dienstleistungen, die dem Umweltschutz dienen in Mrd. Dollar

Wertschöpfung …

Energiepolitik – Technologiepolitik - Standortpolitik
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Energiepolitik – Technologiepolitik - Standortpolitik
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Umsätze der Windbranche im Land

Auszug aus der Studie „Windenergie aus und in Baden-Württemberg“
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Windgeschwindigkeit in 80 m über GrundDie gelben und grünen Flächen erfüllen das Ertragskriterium 
des EEG

Windenergie in Baden-Württemberg
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DEWI GmbH 2009

Windenergie in Baden-Württemberg
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• Stand Mitte 2009

– 356 Anlagen (davon 138 außerhalb von Vorranggebieten)

– 445 MW Leistung 

– 0,595 TWh Stromertrag (2008)

– 0,82 % Anteil an Bruttostromerzeugung

Windenergie in Baden-Württemberg



Joachim Sautter - Planungsausschuss Regionalverband Neckar-Alb – 16.03.2010     Folie 22 von 29

Was ist zu tun?
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• Ziele der Landesregierung offensiv kommunizieren

• Umdenken in der Landesverwaltung aktiv begleiten

• Regionalplanung optimieren

• Kommunalparlamente und Bürger vor Ort gewinnen –
Akzeptanz vor Ort schaffen

• offensivere Kommunikation potentieller Investoren

Was ist zu tun und was wird getan?
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• vorhandene, bislang nicht angenommene Vorranggebiete 
einer kritischen Prüfung unterziehen

• Zusätzliche bzw. neue Vorranggebiete ausweisen

• Leitkriterium Windhöffigkeit ausreichend würdigen

• dort, wo es sinnvoll und regionalplanerisch machbar ist, 
Repowering zulassen 

Was ist zu tun und was wird getan?
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• Ziele
– Abweichungen vom Zieler-

füllungspfad erkennen 

– Empfehlungen für die Politik 
formulieren

• Mittel
– jährliche Berichte, Workshops

– Behandlung in Kabinett und 
Wirtschaftsausschuss

Monitoring zum Energiekonzept
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• Ziele
– Ziele kommunizieren

– Akzeptanz erreichen 

– Aktivitäten auslösen

• Mittel
– Kurzfassung, Flyer

– www.energiekonzept-bw.de

– diverse Veranstaltungen

Kommunikationskampagne Energiekonzept
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• Schwerpunkte

– Kraft-Wärme-Kopplung

– Ausbau der Windenergie

– Kommunale und regionale 
Energiekonzepte
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Kommunikationskampagne Energiekonzept
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Die Beschränkung auf ein planerisches Nachzeichnen von 
bestehenden Windkraftanlagen ist keinesfalls ausreichend.

Der gesetzliche Auftrag und die konkretisierende höchst-
richterliche Rechtsprechung lassen keine Missverständnisse 
offen:

Mit einem schlüssigen, gesamträumlichen Konzept muss 
der Windkraftnutzung „substanziell Raum“ geschaffen 
werden.

Planung der „kommunal verfassten“ Regionalverbände



Der Wind des Wandels in Baden-Württemberg

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


